
August 2011

RundbriefRundbrief
WIEDERAUFBAU
FRAUENKIRCHE

DRESDEN®

31. Weihnachtliche Vesper
Bauwerkswartung 2023/2024
Gedenken an der Frauenkirche 2024
Frauenkirchen-Festtage 2023

Spenden für die Frauenkirche
16. Frauenkirchentag in Münster
Aus unseren Freundeskreisen
Donnerstagsforum

Erklärung

Ich  erkenne die satzungsgemäßen Ziele der Gesellschaft zur 
Förderung der Frauenkirche Dresden e.V. an und erkläre 

hiermit den Beitritt zur Gesellschaft ab  ......................................  als:

  Ordentliches Mitglied mit einem Jahresbeitrag von  .........65,00 €

  Ordentliches Mitglied (Student/in, Rentner/in, arbeitslos, 
Familienangehörige/r  eines Mitglieds mit einem 
Jahresbeitrag von  ............................................................. 32,50 €

  Ordentliches förderndes Mitglied mit einem Jahres-
beitrag von (Mitgliedsbeitrag und Fördersumme) ..................... € 
(Zutre� endes bitte eintragen /ankreuzen)

Ich ermächtige die Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche 
Dresden e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Gesell-
schaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e.V. auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.

IBAN: ..................................................................................................

BIC: .....................................................................................................

Hinweis: Die Einwilligung zum Einzug des Mitgliedsbeitrages per Lastschrift kann jederzeit ohne 
Angabe von Gründen widerrufen werden. Bereits eingezogene Zahlungen können innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, widerrufen werden. Dabei gelten die verein-
barten Bedingungen mit dem Kreditinstitut. Bitte kontaktieren Sie uns im Zweifel jedoch vorher, 
da uns durch einen Widerruf von Ihrer Seite bei Ihrer Bank Kosten entstehen.

_________________________________   ________________________________________

Ort, Datum  Unterschrift

Ich bin einverstanden, dass meine Daten für die satzungsgemäße Arbeit der Gesellschaft zur Förde-
rung der Frauenkirche Dresden e.V. gespeichert und verwendet werden. 

_________________________________   ________________________________________

Ort, Datum  Unterschrift

Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e.V.

34
Oktober 2024

Erbschaftsbroschüre

Ich habe Interesse an der Erbschaftsbroschüre der Gesellschaft zur 
Förderung der Frauenkirche Dresden e.V. Bitte senden Sie mir diese 
kostenlos zu!

_________________________________   ________________________________________

Ort, Datum  Unterschrift

Ich bin einverstanden, dass meine Daten für die satzungsgemäße Arbeit der Gesellschaft zur 
Förderung der Frauenkirche Dresden e.V. gespeichert und verwendet werden. 

_________________________________   ________________________________________

Ort, Datum  Unterschrift

Über das Leben hinausÜber das Leben hinaus
mit dem Erbe Gutes tunmit dem Erbe Gutes tun  

WIEDERAUFBAU
FRAUENKIRCHE

DRESDEN®
Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e.V.
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IHRE SPENDEN FÜR DIE FRAUENKIRCHE
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EWas wünschst Du Dir? So oder 
ähnlich lauten die ersten Fragen 
auf Einladungen zu Jubiläen oder 

Feierlichkeiten. Nicht immer finden 
wir eine Antwort. Das kann sich je-
doch ändern: Sie können Ihre Gäste 
bitten, für die Frauenkirche zu spen-
den, anstatt Ihnen etwas zu schen-
ken. Spenden statt schenken – eine 
gute Idee und gemeinnützige Alter-
native zu Gebrauchsgegenständen, 
Schokolade oder gar ungewollten Ge-
schenken.

Mit einer Geschenkspenden-Aktion 
helfen Sie uns auch zukünftig, not-
wendige Maßnahmen an und in der 
Frauenkirche zu realisieren. Wenn 
Sie als Botschafter der Fördergesell-
schaft Ihre Gäste um eine Geschenk-
spende bitten, machen Sie sich und 
Ihren Gästen eine besonders nachhal-
tige Freude.
Auch wenn der Tod eines geliebten 
Menschen kein erfreulicher Anlass 
ist, kann es Hoffnung vermitteln und 
ein wichtiges Zeichen für die Hinter-

bliebenen sein, wenn statt vergäng-
licher Blumen oder Kränze im Sinne 
des Verstorbenen gespendet wird – 
eine Geste zur Erfüllung eines letzten 
Wunsches. 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob 
und wie Sie um Geschenkspenden zu 
Ihrem runden Geburtstag, Hochzeits-
tag oder Firmenjubiläum bitten kön-
nen, melden Sie sich gern bei Susan-
ne Tharun in der Geschäftsstelle.  ST

11
Kontakt

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf! 
Wir können dann ein Stichwort oder 
auch einen Verwendungszweck 
vereinbaren, damit Ihre Spenden ein-
deutig zugeordnet werden können.

Susanne Tharun, 
Tel. 0351-65606605,  
E-Mail: stharun@frauenkirche-dresden.org

22Einladung

Laden Sie Ihre Gäste ein und lassen Sie sie wissen, dass 
sie in diesem Jahr auf ein gewöhnliches Geschenk ver-
zichten und Ihnen stattdessen mit einer Spende für die 
Frauenkirche eine Freude machen können.

33
Spenden

Ihre Gäste können direkt auf Ihrer Feier spenden, wenn 
Sie zum Beispiel unsere Spendenbox oder ein eigenes 
Spendenbehältnis aufstellen. Sie überweisen im An-
schluss den gesammelten Spendenbetrag mit dem ein-
deutigen Kennwort. Ebenso können Ihre Gäste direkt 
auf das Spendenkonto überweisen. Wenn Ihre Gäste 
per Pay-Pal spenden möchten, generieren wir gern im 
Vorfeld einen QR-Code mit Ihrem Kennwort.

SPENDEN STATT SCHENKEN 

Rundbrief 34, Oktober 2024
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Rufen Sie mich gern an oder schreiben 
Sie eine E-Mail. Wir vereinbaren dann 
ein Stichwort oder einen Verwendungs-
zweck, damit Ihre Spenden zugeordnet 
werden können. 

Susanne Tharun, 
Tel. 0351-65606605, 
E-Mail: 
stharun@frauenkirche-dresden.org

Schon mit der Einladung informieren 
Sie Ihre Gäste darüber, dass sie Ihnen 
mit einer Geschenk-Spende für die 
Frauenkirche eine Freude bereiten.

Kontakt

Einladung

Ihre Gäste können direkt auf Ihrer Feier 
spenden. Sie stellen einfach unsere 
Spendenbox oder ein eigenes Spenden-
behältnis auf. Im Anschluss überweisen 
Sie den gesammelten Spendenbetrag 
unter dem vereinbarten Kennwort an 
uns. Ebenso können Ihre Gäste direkt 
auf das Spendenkonto überweisen. 
Wenn Ihre Gäste per Pay-Pal spenden 
möchten, generieren wir gern im 
Vorfeld einen QR-Code mit Ihrem 
Kennwort.

Gesellschaft zur Förderung 
der Frauenkirche Dresden e.V.

Commerzbank, 
IBAN: DE14 8508 0000 0470 0600 00, 
BIC: DRESDEFF850

Spenden

Bei Einzelüberweisungen erhalten Sie 
von uns nach der Feier eine Auflistung 
der Spenderinnen und Spender und 
die Gesamtsumme der eingegangenen 
Spenden. Wir versenden Dankschrei-
ben und spätestens im März des auf 
die Spenden folgenden Jahres eine 
Zuwendungsbescheinigung. Hierfür 
müssen uns die Adressen mitgeteilt 
werden. Bei gesammelten Barspenden 
können wir auch die Zuwendungsbe-
scheinigung versenden, wenn Sie uns 
eine Liste mit den Adressen und den 
jeweiligen Spendenbeträgen zusen-
den.

Danke

Ab einer Spende von 300 € können Ihre Gäste einen 
Stifterbrief erhalten. Dies muss uns bitte im Verwen-
dungszweck mitgeteilt werden. Weitere Informationen 
zu Patenschaften finden Sie auf Seite 14.

Stifterbrief/Patenschaft



33 44
Danke

Bei Einzelüberweisungen erhalten Sie von uns nach der 
Feier eine Auflistung der Spenderinnen und Spender 
und die Gesamtsumme der eingegangenen Spenden. 
Wir versenden Dankschreiben und spätestens im März 
des auf die Spenden folgenden Jahres eine Zuwendungs-
bescheinigung, wenn uns auch die Adressen mitgeteilt 
wurden. Bei gesammelten Barspenden können wir das 
auch tun, wenn Sie uns eine Liste mit den Adressen und 
den jeweiligen Spendenbeträgen zusenden.

55
Stifterbrief/Patenschaft

Ab einer Spende von 300 Euro können Ihre Gäste einen 
Stifterbrief erhalten. Dies sollten Sie bitte im Verwen-
dungsweck angeben! Vielleicht möchten Sie ja auch 
eine Patenschaft für einen Stein, einen Sitzplatz oder 
eine Orgelpfeife anlässlich Ihres Jubiläums überneh-
men. Auch das ist ab einer Spende von 300 Euro mög-
lich. Weitere Informationen dazu finden Sie auf Sei-
te 19.

IHRE SPENDEN FÜR DIE FRAUENKIRCHE
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Gesellschaft zur Förderung  
der Frauenkirche Dresden e.V.

Commerzbank, 
IBAN: DE14 8508 0000 0470 0600 00, 

BIC: DRESDEFF850
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Rufen Sie mich gern an oder schreiben 
Sie eine E-Mail. Wir vereinbaren dann 
ein Stichwort oder einen Verwendungs-
zweck, damit Ihre Spenden zugeordnet 
werden können. 

Susanne Tharun, 
Tel. 0351-65606605, 
E-Mail: 
stharun@frauenkirche-dresden.org

Schon mit der Einladung informieren 
Sie Ihre Gäste darüber, dass sie Ihnen 
mit einer Geschenk-Spende für die 
Frauenkirche eine Freude bereiten.

Kontakt

Einladung

Ihre Gäste können direkt auf Ihrer Feier 
spenden. Sie stellen einfach unsere 
Spendenbox oder ein eigenes Spenden-
behältnis auf. Im Anschluss überweisen 
Sie den gesammelten Spendenbetrag 
unter dem vereinbarten Kennwort an 
uns. Ebenso können Ihre Gäste direkt 
auf das Spendenkonto überweisen. 
Wenn Ihre Gäste per Pay-Pal spenden 
möchten, generieren wir gern im 
Vorfeld einen QR-Code mit Ihrem 
Kennwort.

Gesellschaft zur Förderung 
der Frauenkirche Dresden e.V.

Commerzbank, 
IBAN: DE14 8508 0000 0470 0600 00, 
BIC: DRESDEFF850

Spenden

Bei Einzelüberweisungen erhalten Sie 
von uns nach der Feier eine Auflistung 
der Spenderinnen und Spender und 
die Gesamtsumme der eingegangenen 
Spenden. Wir versenden Dankschrei-
ben und spätestens im März des auf 
die Spenden folgenden Jahres eine 
Zuwendungsbescheinigung. Hierfür 
müssen uns die Adressen mitgeteilt 
werden. Bei gesammelten Barspenden 
können wir auch die Zuwendungsbe-
scheinigung versenden, wenn Sie uns 
eine Liste mit den Adressen und den 
jeweiligen Spendenbeträgen zusen-
den.

Danke

Ab einer Spende von 300 € können Ihre Gäste einen 
Stifterbrief erhalten. Dies muss uns bitte im Verwen-
dungszweck mitgeteilt werden. Weitere Informationen 
zu Patenschaften finden Sie auf Seite 14.

Stifterbrief/Patenschaft

Über Ihren Brief und das Lesezeichen zu meinem 60. Ge-

burtstag habe ich mich sehr gefreut. Danke, dass Sie an 

mich gedacht haben. Gute Wünsche kann man immer 

gebrauchen und das Lesezeichen wird dafür sorgen, dass 

ich auch künftig die Frauenkirche nicht aus dem Blick 

verliere. Ich wünsche Ihnen für Ihre Arbeit alles Gute. 
(aus Mannheim)

Dresden hat mir als Aa-
chener sooo viel gegeben und 
Ihre Frauenkirche bleibt  – 
gerade in den kriegsver-
schatteten Zeiten – das 
Symbol für FRIEDEN trotz 
allem. Ich danke Ihnen für 
Ihre Arbeit.   (aus Aachen)
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EHRENAMT IN UNSERER FÖRDERGESELLSCHAFT

HELFERSOMMERFEST 2024

Bei angenehmen Temperaturen 
lud die Fördergesellschaft im 
Juni 2024 traditionell die eh-

renamtlichen Helferinnen und Helfer 
in den Garten der Kirche „Maria am 
Wasser“ in Dresden-Hosterwitz ein. 
Knapp 50 Unterstützerinnen und Un-
terstützer unserer Veranstaltungen, 
Helferinnen im Büro und ehrenamt-
liche Vorstandsmitglieder kamen 
zum Helfersommerfest. Wie auch in 
den vergangenen Jahren brachten 
sich die Freunde der Frauenkirche 
mit Kuchenspenden, tatkräftiger 
Aufbauhilfe sowie Unterstützung bei 
der Durchführung ein. Das herzliche 
Beisammensein war geprägt von Ge-

sprächen über den Wiederaufbau der 
Frauenkirche, die Weihnachtliche 
Vesper und auch Gedanken über ak-
tuelle Themen.
Superintendent Christian Behr hielt 
in der malerisch am Elbufer gele-
genen Schifferkirche die Andacht 
unter den „Schwebenden Marien“, 
einer aktuellen Ausstellung mit Gra-
fiken von Ralf Reimann aus Baut-
zen zu Szenen aus dem Leben der 
biblischen Maria. Im Gedenken an 
den 85. Geburtstag unseres im April 
verstorbenen Ehrenmitglieds Si-
grid Kühnemann zündete Gabriele 
Lange auf dem Altar eine Kerze an. 
Das anschließende sommerlich-medi-

terrane Grillbuffet im Gemeindegar-
ten rundete das Treffen in ungezwun-
gener Stimmung ab. In Dankbarkeit 
und Vorfreude auf kommende Auf-
gaben endete damit das Sommerfest.
Mit großer Verbundenheit und Wert-
schätzung allen Helferinnen und Hel-
fern gegenüber, die maßgeblich zum 
Gelingen beitrugen, freuen wir uns 
auf das Sommerfest 2025. Wir wün-
schen allen Gesundheit und Kraft. 
Bitte bleiben Sie an unserer Seite!  ST

18

Helfersommerfest 2024 (oben und unten rechts: Andacht unter den „schwebenden Marien“; unten links Bildmitte: Renate Beutel; S. 19 Mitte: Andreas Kiel, Heidemarie 

Winter), 17.6.2024. Weitere Abbildungen auf der 3. Umschlagseite.
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EHRENAMT IN UNSERER FÖRDERGESELLSCHAFT

HELFERSOMMERFEST 2025

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Helfersommerfest, das wir, hoffentlich 
wieder bei strahlendem Sonnenschein, 
am Montag, 16. Juni 2025 in der Kath. 
St.-Petrus-Gemeinde in Dresden-Streh-
len feiern wollen. Alle Helferinnen und 
Helfer, die uns 2024 und 2025 unter-
stützten und noch unterstützen werden, 
erhalten dazu rechtzeitig eine persön-
liche Einladung.
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WIR BRAUCHEN 
IHRE HILFE!

Es gibt abwechslungsreiche Mög-
lichkeiten, die Arbeit der För-
dergesellschaft zu unterstützen. 

Neben Geldspenden können Sie uns 
auch Ihre Zeit spenden. Wir freuen 
uns, wenn Sie einen Beitrag bei der 
Durchführung unserer Veranstal-
tungen oder auch im Büro leisten 
können. Seien Sie ein Teil unserer eh-
renamtlichen Gemeinschaft! 

Ordnungsdienst und 
Spendensammlungen
Bei unserer Weihnachtlichen Vesper 
am 23. Dezember und dem Gedenken 
am 13. Februar sind Freiwillige für 
Ordnungsdienst, Kerzenausgabe und 
Spendensammlungen stets willkom-
men. 

30 –50 Helfer,  
Zeitaufwand 2 h oder mehr

Mitgliederversammlung und 
Frauenkirchen-Festtage
Die jährliche Mitgliederversamm-
lung und die Frauenkirchen-Festtage 
stellen besondere Anforderungen an 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unserer Geschäftsstelle. Helferinnen 
und Helfer werden zur Vorbereitung 
der Tagungsunterlagen, bei der An-
meldung, als Einlassdienst und zur 
Betreuung der Veranstaltung im Saal 
benötigt.

6 Helfer, Zeitaufwand 2– 3 h

Helfersommerfest
Bei unserem jährlichen Helfersom-
merfest freuen sich alle Gäste über 
mitgebrachte Kuchen und Gebäck. 
Dafür benötigen wir Ihre Mithilfe 
beim Verteilen am Büffet, beim Auf- 
und Abbau sowie in der Küche.

5–10 Helfer, Zeitaufwand 1– 4 h

Versandaktionen
Für größere Versandaktionen benö-
tigen wir ein- bis zweimal im Jahr 
in unserer Geschäftsstelle freiwilli-
ge Helferinnen und Helfer, die die-
se Sendungen zusammenstellen, in 
Briefumschläge stecken und ggf. sor-
tieren. 

4 Helfer, Zeitaufwand 3 – 4 h

Gern gibt Ihnen unsere Geschäftsstel-
le Auskunft über Unterstützungsmög-
lichkeiten. Wir danken Ihnen für Ihr 
Interesse und begrüßen Sie herzlich 
in unserer Helfergemeinschaft.  ST

Folgende Partner gewährten uns freundliche Unterstützung:

•	 Bau Dresden-Gruna GmbH
•	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde „Maria 

am Wasser“ Dresden-Hosterwitz
•	 Gesellschaft Historischer 

Neumarkt Dresden e. V.

•	 Haus der Kirche – 
Dreikönigskirche, Dresden

•	 Herrnhuter Sterne GmbH
•	 Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., 

Regionalverband Dresden

•	 Landeshauptstadt Dresden 
(Ordnungsamt, Straßen- und 
Tiefbauamt)

•	 Neuland Zeitreisen, Struppen
•	 Stiftung Frauenkirche Dresden

Rundbrief 34, Oktober 2024

Sabine Köhler
Mitgliederbetreuung,  
Veranstaltungen, Sekretariat
Tel.: 0351 656 06 600
E-Mail:  
office@frauenkirche-dresden.org
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WIR SAGEN DANKE! 

VERANSTALTUNGEN:

•	 20. Ordentliche Mitglieder-
versammlung am 28. Oktober 
2023

•	 31. Weihnachtliche Vesper vor 
der Frauenkirche am 23. De-
zember 2023

•	 Gedenken an der Frauenkir-
che am 13. Februar 2024

•	 16. Frauenkirchentag in Müns
ter vom 24. bis 26. Mai 2024

•	 Donnerstagsforum

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:

•	 Redaktion und Autorschaft für 
unseren Rundbrief

•	 Mitgliederwerbung
•	 Fotodokumentation unserer 

Veranstaltungen

VEREINSARBEIT:

•	 Vorstand
•	 Finanzbeirat
•	 ehrenamtliche Rechnungs

prüfer
•	 Kuvertieren von Postsendungen
•	 Vereinsexkursionen
•	 Organisation der Bibliothek
•	 Helfersommerfest am  

17. Juni 2024
•	 Vorbereitung von Akten zur 

Übergabe ans Stadtarchiv

Die Fördergesellschaft erhält immer wieder bei vielen Gelegenheiten die Unterstützung zahlreicher ehrenamtlicher Helferinnen 
und Helfer. Seit Erscheinen des letzten Rundbriefs betraf dies folgende Aufgabenbereiche:

Bei allen ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
bedanken wir uns sehr herzlich: 

Gerd-Axel Ahrens, Christa Appelt, 
Eveline Barsch, Christian Behr, Quinn 
Bente, Renate Beutel, Ursula und Klaus 
Bergs, Ulrike Birkner-Kettenacker, 
Ulrich Blüthner-Haessler, Jürgen 
Borisch, Jochen Bohl, Dr. Dieter 
Brandes, Harald Bretschneider, 
Heiko Burchardt, Dr. Stefan A. Busch, 
Martina de Maizière, Jürgen Dudeck, 
Alexandra, Magdalena und Tobias 
Erler, Thomas Engel, Maik Eulitzer, 
Brigitte und Michael Funk, Siegfried 
Gaudian, Prof. Dr. Gerhard Glaser, 
Viola Glass, Dr. Jürgen Golde, Heiko 
Günther, Prof. Ludwig Güttler, 
Christel Hackbarth, Albrecht Hoch, 
Gertrud und Dr. Hans-Joachim Jäger, 
Dr.  Angela Jeromin, Mona Jung, 
Thomas Karch, Klaus Kaden, Martina 

Kaule, Hiltrud Keßler-Fellisch, 
Monika und Ulrich Kettner, Andreas 
Kiel, Ernst-Heinrich Klöden, Petra 
Klöpsch, Dr. Tobias Knobelsdorf, 
Dr.  Walter Köckeritz, Stepanka 
Köhler, Sigrid Kühnemann  (†), 
Dr.  Melitta Konopka, Philip Kühnöl, 
Gabriele Lange, Gisela Lange, Karin 
Leetz, Henry Leonhardt, Gisela Löhr, 
Werner Lindemann, Dieter Lorenz, 
Christian Peter Mallwitz, Dieter 
Marschik, Klaus-Dieter Martini, 
Simone und Ulrich Marx, Irene 
und Siegmund Menzel, Annemarie 
Mühlhaus, Birgit Müller, Merlin 
Müller, David Nuglisch, Stefan 
Opitz, Bernd Pätzold, Karin Pagel, 
Louis Piegholt, Katrin Sachs, Daniel 
Schieferdecker, Dr. Roland Schmerler, 
Annett Spode, Stefan Schwarzenberg, 
Dr. Kristina Schwigon, Dr. Stefan 
Siegel, Otto Stolberg-Stolberg, 
Gunnar Terhaag, Maximilian Tharun, 
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Wilhelm Tharun, Christian Thiele, 
Bernd Trommler, Henry Uhlemann, 
Giselher Vadder, Lotar von Hausen, 
Dr. Herbert Wagner, Christoph 
Walther, Dr.  Thomas Westphalen, 
Heidemarie Winter. 

Mitglieder unserer Fördergesellschaft 
sind darüber hinaus bei der 
Stiftung Frauenkirche Dresden 
als ehrenamtliche Kirchenführer, 
Gottesdienst- und Abendmahlshelfer 
sowie im Frauenkirchen-Chor und im 
Kammerchor tätig.  AS

Helfereinsatz (S. 20 oben: zur 31. Weihnachtlichen 

Vesper vor der Frauenkirche, 23.12.2023; unten: 

zur 20. Ordentlichen Mitgliederversammlung, 

28.10.2023; S. 21: zum Stillen Gedenken vor der 

Frauenkirche, 13.2.2024).
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16. FRAUENKIRCHENTAG  
IN MÜNSTER

Vom 24. bis 26. Mai 2024 fand 
in Münster der 16. Frauenkir-
chentag statt. Die Idee hierzu 

stammte von Sigrid Kühnemann vom 
Freundeskreis zur Förderung der 
Frauenkirche Dresden in Celle, die bis 
zu Ihrem plötzlichen Tod auch noch 
wesentliche Teile der Vorbereitung 
leisten konnte. Nur zu verständlich 
ist es, dass Erinnerung und Gedenken 
an sie bei den fast 30  Teilnehmern 
immer mitschwangen, die aus ganz 
Deutschland angereist waren.
Nach Osnabrück (2023) war mit 
Münster nun die zweite Stadt des 
Westfälischen Friedens Ort eines 
Frauenkirchentages. Neben einer 
Stadtführung, dem Besuch im Frie-
denssaal im Rathaus und individu-
ellen Museumsbesuchen bot er viel 
Gelegenheit zu Gesprächen, Erfah-

rungsaustausch und geselligem Bei-
sammensein. Hervorzuheben sind 
z. B. das Kunstmuseum Pablo Picasso 
mit der weltweit umfangreichsten 
Sammlung seiner Lithografien sowie 
weiterer Bestände in verschiedenen 
künstlerischen Techniken und aus 
unterschiedlichen Schaffensperio-
den, auch von seinen künstlerischen 
Mitstreitern. Im Stadtmuseum Müns
ter konnte man sich z. B. über die 
Täuferherrschaft im 16. Jahrhundert 
oder über den Münsteraner katho-
lischen Bischof Clemens August Graf 
von Galen (1878 –1946) informie-
ren, der sich mehrfach öffentlich 
kritisch gegenüber der nationalso-
zialistischen Herrschaft geäußert 
hatte. Am bekanntesten ist seine 
Predigt vom 3.  August 1941, in der 
er die Ermordung behinderter und 

kranker Menschen in Heil- und Pfle-
geanstalten anprangerte und dabei 
ein nicht unerhebliches persönliches 
Risiko einging. 
Ein Glanzpunkt des Frauenkirchen-
tages war die Aufführung des Orato-
riums „Elias“ von Felix Mendelssohn 
Bartholdy (1809 –1847) im Dom. Am 
Sonntag Trinitatis gab es einen Got-
tesdienst in der Ev. Erlöserkirche, ei-
ner von 43 Notkirchen, die nach dem 
Zweiten Weltkrieg nach einem stan-
dardisierten Entwurf des Architekten 
Otto Bartning (1883 –1959) errichtet 
wurden. Die Predigt hielt Frauenkir-
chenpfarrerin Angelika Behnke, die 
Liturgie lag bei Pfarrer Dr. Christian 
Herzig. Die Teilnehmer werden den 
16. Frauenkirchentag in sehr guter 
Erinnerung behalten.  AS

16. Frauenkirchentag (oben: Konzert im St. Paulus Dom, unten und S. 23 oben: Stadtführung mit Friedenssaal, 25.5.2024; S. 23 Mitte: Teilnehmer des Frauenkirchentages 

in der Erlöserkirche mit Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke und Pfarrer Dr. Eike Herzig, 26.5.2024).
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S Ä C H S I S C H E S  S T A A T S B A D
Der 17. Frauenkirchentag wird in Bad Elster statt�n-
den, in Sachsens traditionsreichem Staatsbad im 
Vogtland. Organisiert wird er von Martin 
Schwarzenberg von der „Initiative Frauenkirche 
Dresden in Bad Elster”. Mit Führungen, u. a. im 
Sächsischen Bademuseum, einem Gottesdienst in 
der St. Trinitatiskirche sowie viel Gelegenheit zu 
Gesprächen, Erfahrungsaustausch und geselligem 
Beisammensein wird auch der 17. Frauenkirchen-
tag zu einem besonderen Erlebnis werden. Musika-
lischer Höhepunkt ist die Au�ührung von Wolfgang 
Amadeus Mozarts „Jupitersinfonie“ und Joseph 
Haydns „Nelsonmesse“ mit dem Chor der Frauen- 
kirche unter der Leitung von Frauenkirchen-
kantor Matthias Grünert im König Albert 
Theater. 
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FREUNDESKREISE

Der Tod von Sigrid Kühnemann 
und das damit verbundene Ende 
des Freundeskreises in Celle 

reißt in diesen Rück- und Ausblick 
eine Lücke. Leider zeigt sich insge-
samt der Tribut an das steigende Al-
ter der handelnden Personen in allen 
Freundeskreisen. Umso wertvoller 
sind die stattfindenden Aktivitäten, 
für die herzlich gedankt sei.

Bad Elster

Beruhigend ist es, wenn Veranstal-
tungen in schöner Regelmäßigkeit 
stattfinden: Auch in diesem Jahr 
konnte die erste Orgelvesper in der 
St. Trinitatiskirche am 20. April 2024 
mit Frauenkirchenkantor Matthias 
Grünert stattfinden. Bevor 2025 der 
Frauenkirchentag erneut in Bad Els
ter stattfindet (siehe S. 23), nahm der 
Freundeskreis seinerseits am Frauen-
kirchentag in Münster teil.

Bad Wildungen

Auch 2024 fand Matthias Schanzen-
bach zusammen mit seiner Frau Eva 
den Weg zu unserem Freundeskreis 
nach Bad Wildungen. In diesem Jahr 
aber nicht im Zusammenhang mit 
Erich Kästner, sondern in seiner Rolle 
als „Hofnarr Fröhlich“. Gewohnt hu-
morvoll beleuchtete er die spannende 
Zeit Augusts des Starken, natürlich 
mit Bezügen zur Frauenkirche.

Bremen

Auch hoch im Norden trifft man sich 
regelmäßig: Der Freundeskreis in 
Bremen und umzu organisierte ein 
Weihnachtsessen Ende November 
2023 und die Feier zum 16. Geburts-
tag des Freundeskreises am 16. April 
2024. Ergänzt wurde dieser Reigen 

2024 neben der Teilnahme am Frau-
enkirchentag durch ein Frühjahrstref-
fen, diesmal im Gemeindehaus der 
Kirche St. Johann, ein Sommer- und 
ein Herbsttreffen.

Celle

Im September 2023 hatten die Celler 
Freunde den Auftritt des Juventus-
Jugendchors Celle in der Frauenkir-
che organisiert, gefolgt im Mai 2024 
vom 16. Frauenkirchentag in Müns
ter (siehe S. 22).

Darmstadt/Mühltal

Nach den vielen Unternehmungen 
im vergangenen Berichtszeitraum 
„beschränkte“ sich der Freundeskreis 
auf die Teilnahme an den Frauen-
kirchen-Festtagen und dem Frauen-

kirchentag. Aber auch hier gibt es 
etwas Besonderes: Die Teilnahme an 
den Frauenkirchen-Festtagen ist die 
25. in ununterbrochener Reihe.

Köln-Düsseldorf

Der Köln-Düsseldorfer Freundeskreis 
leidet noch an den Nachwirkungen 
der Coronapandemie. Daher fanden 
im Berichtszeitraum leider erneut 
keine Veranstaltungen statt. Aber die 
Planungen für einen Stammtisch ge-
hen weiter.

Osnabrück

Auch unsere Osnabrücker Freunde 
konnten ein Jubiläum feiern: den 
60. Stammtisch seit der Weihe der 
Frauenkirche. Und diese Treffen fin-
den ebenso wie die Fahrten weiter 



TERMINE

•	Bad Elster 
12. April 2025:  
Chor der Frauenkirche mit Frauen-
kirchenkantor Matthias Grünert zum 
8. Symphoniekonzert im König Albert 
Theater 
13. April 2025:  
Chursächsische Philharmonie Bad 
Elster in der Frauenkirche 
10. Mai 2025:  
erste Orgelvesper des Jahres mit 
Frauenkirchenkantor Matthias Grü-
nert

•	Bremen 
Weihnachtsessen, Frühlings-, Som-
mer- und Herbsttreffen sowie die 
Geburtstagsfeier des Freundeskreises 

•	Osnabrück 
Einmal im Quartal: Stammtisch.

•	Pädagogischer Arbeitskreis 
23. September 2025:  
gemeinsam mit der Stiftung Frauen-
kirche Sonderkonzert für ein soziales 
Miteinander mit dem Philharmo-
nischen Kinderchor Dresden
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regelmäßig statt: 2023 ging es nach 
Franken (Bamberg, Würzburg und 
Nürnberg), 2024 wieder nach Dres-
den. 

Dresden Trust

Angela Findley vom Dresden Trust 
stellte im Rahmen des Donnerstags-
forums im Oktober 2023 ihr Buch „In 
My Grandfathers Shadow“ vor. Mit 
ihr war der Trust auch bei der feier-
lichen Verabschiedung von Dr. Hans-
Joachim Jäger vertreten. Der Novem-
ber 2023 brachte eine ganz besondere 
Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit dem National Army Museum: 
unter dem Titel „War and Peace: A 
Century of British-German Relations“ 
(Krieg und Frieden: Ein Jahrhundert 
Britisch-Deutscher Beziehungen) 

fand eine Podiumsdiskussion mit Da-
niel Cowling (Autor) und den beiden 
Trustees Sinclair McKay und Ange-
la Findley statt. Bei den Veranstal-
tungen zum 13. Februar 2024 war der 
Dresden Trust durch Daniel Schiefer-
decker vertreten, der beim Dresdner 
Gedenkweg Texte vortrug. Begonnen 
wurden zudem gemeinsam mit der 
Fördergesellschaft die Arbeiten an 
einem interaktiven Lernweg, um die 
Ereignisse von 1945 für junge Men-
schen besser begreifbar zu machen. 
Auch die neu eingeführte Unterstüt-
zung wissenschaftlicher Arbeiten 
zeigt erste Früchte: Tristan Harkcom 
erhielt eine Förderung für seine Dis-
sertation über die Auswirkung von 
Richard Wagners Teilnahme am Mai-
aufstand 1849 auf seine Musik. Auch 
das „Dresden Scholar Scheme“ zur 

Unterstützung des Schüleraustau-
sches zwischen Dresden und England 
wird fortgesetzt.  GT

EIN ABSCHIED IN DANKBARKEIT

Auf 29 Jahre engagiertes Wirken für 
die Frauenkirche kann unser „Freun-
deskreis zur Förderung der Frauenkir-
che Dresden in Celle“ zurückblicken. 
Mit dem Tod seiner Mitgründerin 
Sigrid Kühnemann endet seine Ge-
schichte nun. Eine Würdigung der 
durch sie, ihren verstorbenen Mann 
Wolfgang und alle Mitstreiter ge
leisteten Arbeit würde jeden Rahmen 
sprengen. Besser scheint es, an den 
Geist des Freundeskreises zu erin-
nern, der vom Enthusiasmus, der 
Tatkraft und der ansteckenden Be-
geisterung seiner Gründer geprägt 
wurde. Seit 1995 unterstützte er zu-
nächst den Wiederaufbau und später 
das Leben in der Frauenkirche. Zahl-
reiche Veranstaltungen, Vorträge und 
Reisen vermittelten unzähligen Men-

schen ihre Botschaft. Regelmäßige 
Konzerte, insbesondere im Rahmen 
des Musikfestivals „Sachsens Glanz 
im Celler Land“, bereicherten das 
kulturelle Leben der Celler Region 
und unterstützten den Wiederaufbau 
der Frauenkirche. Sichtbares Zei-
chen dafür ist der Pfeiler B, der aus 
Spendenmitteln des Freundeskreises 
finanziert wurde. Vier Mal war der 
Frauenkirchentag Gast bei den Celler 
Freunden. Die Fördergesellschaft 
dankt ihnen allen für ihr langjähriges 
und engagiertes Wirken, verbunden 
mit den besten Wünschen für Ge-
sundheit, persönliches Wohlergehen 
und Gottes Segen.  AS, GT

S. 24 oben: Gruppe des Osnabrücker Freundes-

kreises Frauenkirche Dresden (OS-FK FK-OS) in 

Bamberg, 21.9.2023; unten: Sigrid und Wolfgang 

Kühnemann zur feierlichen Steinversetzung am 

Celler Pfeiler B der Frauenkirche, 23.7.1997;  

S. 25: Buchvorstellung von Angela Findlay im 

Donnerstagsforum, 26.10.2023.
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DONNERSTAGSFORUM

Seit der Weihe der Unterkirche 
der Frauenkirche 1998 veran-
staltet die Fördergesellschaft in 

diesem eindrucksvollen Raum das 
Donnerstagsforum, in der Regel an 
jedem letzten Donnerstag im Monat. 
Diente dieses Forum in den Jahren 
bis zur Fertigstellung der Frauenkir-
che vorrangig der Information zu ih-
rem Wiederaufbau mit Ausleuchtung 
der historischen, konservatorischen 
und künstlerischen Problemfelder, 
so wurden auch zunehmend die Be-
bauung des engeren und weiteren 
Umfeldes, Fragen des Kirchenbaus 
und des bürgerschaftlichen Engage-
ments thematisiert. Kuratoren waren 
in den ersten beiden Jahrzehnten 
Dr. Dieter Brandes und ich. Nach dem 
Ausscheiden von Dr. Brandes 2019 
wirkte Dr. Tobias Knobeldsdorf an der 

Vorbereitung und Durchführung der 
Veranstaltungen mit. Nach dem Stu-
dium der Architektur ist er im Kreise 
der Denkmalpfleger als Architektur-
historiker mit fundierten Beiträgen 
bekannt geworden. Seit 2024 konnte 
auch der Historiker Albrecht Hoch für 
das Kuratorenteam gewonnen wer-
den, so dass bei meinem künftigen 
Ausscheiden keine Lücke entstehen 
wird. Als Sohn des Verfassers der 
Urschrift des „Rufs aus Dresden  – 
13. Februar 1990“, Dr. Karl-Ludwig 
Hoch, und Bruder des langjährigen 
Vorstandsmitglieds der Wiederauf-
bau-Fördergesellschaft, Dr. Hans-
Christian Hoch, ist er bestens vertraut 
mit der Geschichte der Frauenkirche. 
Als gefragter Stadtführer in Dresden 
tätig, leistet er wertvolle Beiträge zur 
Auswahl der Themen und Lektoren. 

In Absprache mit der Stiftung Frau-
enkirche wird sich der inhaltliche 
Schwerpunkt der Vorträge deutlicher 
in Richtung Bau- und Kunstgeschich-
te bewegen, während in den Vortrags-
reihen der Stiftung religiöse und ge-
sellschaftspolitische Themen sowie 
die Friedensarbeit überwiegen.
Das Donnerstagsforum bietet für 
die Fördergesellschaft im Monats-
rhythmus Raum und Gelegenheit zur 
Begegnung und zum Gedankenaus-
tausch. Mit der neuen personellen 
Besetzung und der inhaltlichen Fo-
kussierung erwarte ich für die Vor-
tragsreihe auch künftig einen guten 
Erfolg.  WK

Buchvorstellung von Angela Findlay im Donnerstagsforum, 26.10.2023.
WIEDERAUFBAU
FRAUENKIRCHE

DRESDEN®

Donnerstagsforum
Vortragsreihe 2025

Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e.V.

Die Fördergesellschaft veranstaltet seit 1998 einmal im Monat in der Frauen-
kirche unter dem Titel „Donnerstagsforum“ Vorträge, die sich vor allem mit der 
Geschichte und dem Wiederaufbau der Frauenkirche, architektonischen und 
denkmalp  egerischen Problemen aus ihrem Umfeld, technologisch oder stilistisch 
verwandten Beispielen aus Deutschland und Europa sowie dem bürgerschaft-
lichen Engagement in unserer Gesellschaft beschäftigen. Sie � nden in der Regel 
am letzten Donnerstag im Monat 19:30 Uhr in der Unterkirche statt. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten. Die Reihe wird von Albrecht Hoch, Dr. Tobias 
Knobelsdorf und Dr. Walter Köckeritz im Ehrenamt kuratiert.

dofo2025.indd   1dofo2025.indd   1 03.10.2024   10:37:4203.10.2024   10:37:42
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EXKURSIONEN

Weil leider nicht genügend Teil-
nehmer zusammengekom-
men waren, fand die vom 28. 

bis 30. September 2024 geplante Ex-
kursion nach Gostyń zum Musikfesti-
val „Musica Sacramontana“ in kleiner 
Gruppe statt. Das Festival war 200 
Jahre nach dem Tod des Komponisten 
Józef Zeidler (1744 –1806) gegrün-
det worden und begeistert seitdem 
alljährlich im Herbst immer mehr Pu-
blikum. Im 18. Jahrhundert eines der 
größten Musikzentren Polens, zog 
das Kloster zum Heiligen Berg viele 
Künstler nach Gostyń, darunter mit 
Zeidler auch einen der wichtigsten 
Vertreter des klassischen Musikstils 

Wiener Prägung. Die Klosterbiblio-
thek verfügt über eine umfangreiche 
musikalische Sammlung, in der stän-
dig geforscht wird. Neuentdeckungen 
werden bei den Festivals präsentiert.
Für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung ist dem Józef-Zeidler-Musik-
verein, Initiator des Musikfestivals, 
dem Kloster zum Heiligen Berg und 
dem Reisebüro „Sachsen IdealTours 
GmbH“, hier besonders Matthias 
Glöckner, zu danken.
Mit dieser Fahrt enden nach 29 Jah-
ren auch unsere Vereinsexkursionen. 
Diese wurden seit 1995 entwickelt. 
Dafür, wie auch für ihre Vorberei-
tung und Durchführung, ist Eveline 

Barsch herzlich zu danken, die diese 
Arbeit auch nach ihrem Ausscheiden 
aus unserer Geschäftsstelle mit Herz-
blut fortgesetzt hat. Unsere Exkur-
sionen waren immer anspruchsvoll, 
folgten dem Motto der Frauenkirche 
„Brücken bauen – Versöhnung leben 
– Glauben stärken“, trugen sie als 
Weltkulturangelegenheit nach außen 
und schafften bis nach Rom oder ins 
heilige Land Begegnungen auf den 
Spuren europäischer christlicher Kul-
tur. Wir sind dankbar für unsere Ex-
kursionen, auf denen seit 1995 hun-
derte Teilnehmer zu Herzen gehende 
Erlebnisse haben durften.  AS

Exkursionen: Abschlusstre�en am 21. Juni 2025
 

Unser Ehrenmitglied Pfarrer Stefan 
Schwarzenberg lädt für den Nachmittag 
in die Ev.-luth. Kirchgemeinde Großröhrs-
dorf-Kleinröhrsdorf ein. In Wort und Bild 
wird an die Exkursionen der vergangenen 
Jahrzehnte erinnert. Auf einem Rundgang 
an der im August 2023 durch Brandstif-
tung zerstörten Großröhrsdorfer Stadtkir-
che berichtet Pfarrer Schwarzenberg über 
die Aktion „Wir bauen zusammen wieder 
auf!“ Zum Programm gehören Begegnun-
gen, u. a. mit Gästen aus Polen, sowie ein 
Erfahrungsaustausch über das Engage-
ment unserer Exkursionsteilnehmer für 
den Wiederaufbau der Frauenkirche und 
ihre Unterstützung nach der Weihe im 
Oktober 2005. Eine gemeinsame Andacht 
bildet den Abschluss des Tre�ens und der 
seit 1995 erfolgreich durchgeführten 
Vereinsexkursionen.
Sie sind herzlich eingeladen. Die An- und 
Abreise erfolgt individuell per ÖPNV oder 
im PKW. Weitere Informationen folgen 
später.

Informationen:  Eveline Barsch, mobil: 01 76 - 20 81 59 64, exkursionen.frauenkirche@gmail.com 
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EHRUNG

Wenn ein Mensch über 30 Jah-
re einer Sache verbunden 
ist, ist dies noch nicht unge-

wöhnlich. Wenn dies über 30 Jahre 
in derselben Funktion und Position 
erfolgt, ist auch dies noch nicht völlig 
ungewöhnlich. Wenn dies aber weit 
über einem normalen beruflichen 
Zeiteinsatz fast rund um die Uhr er-
folgt, ohne Rücksicht auf Gesundheit, 
persönliches Wohlergehen und regu-
lären Renteneintritt, dann ist es unge-
wöhnlich. Wenn ein solcher Mensch 
dann doch in den wohlverdienten, 
wegen vieler Ehrenämter aber eher 
(Un-)Ruhestand tritt, ist ein festlicher 
Abschied würdig und recht. Dies trifft 
auf Dr. Hans-Joachim Jäger in ganz 
besonderem Maße zu. Der festliche 
Abschied wurde ihm am 27. Oktober 
2023 bei einer Grußstunde mit Emp-
fang im Haus der Kirche – Dreikönigs-
kirche bereitet. Zahlreiche Freunde, 
Wegbegleiter und Vertreter vieler 
Organisationen nahmen daran teil. 
Sein Werdegang und sein Wirken für 
die Frauenkirche bildeten den roten 
Faden für die Grußworte, die ihm 

gebracht wurden. Den Reigen eröff-
nete der Vorsitzende der Förderge-
sellschaft Otto Stolberg-Stolberg. Es 
schlossen sich Dankesworte des Präsi-
denten des Sächsischen Landtags und 
stellv. Vorsitzenden des Stiftungsrates 
der Stiftung Frauenkirche Dr. Matthi-
as Rößler an. Er überreichte Dr. Jä-
ger als symbolisches Dankeschön der 
Stiftung einen Stifterbrief über einen 
Stein in der Unterkirche. Für die Lan-
deshauptstadt Dresden dankte der 
Erste Bürgermeister Jan Donhauser 
für die von Dr. Jäger für die Frauenkir-
che und damit zugleich für die Stadt 
geleistete Arbeit. Der Sächsische 
Landeskonservator Alf Furkert stell-
te unter dem Titel „Geht nicht, gibt’s 
nicht – Ein Denkmalpfleger mit Herz 
und Leidenschaft“ den Bezug zwi-
schen dem Wirken von Dr. Jäger und 
dem Denkmalschutz her. Prof.  Lud-
wig Güttler ging in seiner detail-
lierten Würdigung auf viele Aspekte 
des Wiederaufbaus ein und spann 
dabei den Bogen weit über Dr. Jäger 
hinaus. Abgeschlossen wurden die 
Beiträge durch eine Danksagung des 

Gefeierten an seine Wegbegleiter, 
Partner und Freunde, allen voran an 
seine Frau Gertrud, die ihn in all den 
Jahren stets unterstützte. Umrahmt 
wurde die Feierstunde von mehreren 
Orgelstücken, gespielt von Prof. Mar-
tin Strohhäcker. Abgeschlossen wur-
de die Verabschiedung durch einen 
Empfang der Fördergesellschaft, der 
Zeit und Raum für viele Gespräche 
und Erinnerungen bot. In dessen 
Rahmen überreichte der Vorstand der 
Fördergesellschaft als persönliches 
Geschenk einen weiteren Stifterbrief 
für einen Stein in der Unterkirche, 
der direkt an den Stein der Stiftung 
angrenzt.  GT

Oben: Konzert des Blechbläserensembles Ludwig 

Güttler auf der Ruine der Frauenkirche, 31.8.1991; 

unten: Grußstunde zur Verabschiedung (links: 

Dr. Hans-Joachim Jäger mit Landtagspräsident 

Dr. Matthias Rößler, Mitte: Landeskonservator Alf 

Furkert, rechts: Erster Bürgermeister Jan Donhau-

ser), 27.10.2023.
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Auf der 20. Ordentlichen Mitglieder-
versammlung am 28. Oktober 2023 
wurde Dr. Hans-Joachim Jäger zum 
Ehrenmitglied ernannt in Würdigung 
seiner Verdienste

•	 als Gründungsmitglied der Bürger-
initiative für den Wiederaufbau 
der Frauenkirche 1989 und als 
Mitunterzeichner des Appells „Ruf 
aus Dresden – 13. Februar 1990“,

•	 in fast 32 Jahren Tätigkeit als Ge-
schäftsführer, 

•	 als nicht wegzudenkende jahr-
zehntelange Stütze unseres Vorsit-
zenden Prof. Ludwig Güttler,

•	 beim anfänglichen Strukturauf-
bau, durch den die Fördergesell-
schaft arbeitsfähig wurde und 
blieb,

•	 im unermüdlichen Wirken für die 
Spendenwerbung, Öffentlichkeits-
arbeit und Kontaktpflege, verwirk-
licht u. a. bei zahllosen Vorträgen, 
Fachführungen in der Kirche und 
auf der Baustelle, Besuchen un-
serer Freundeskreise usw.,

•	 bei der jahrzehntelangen Pro-
jektleitungstätigkeit, z. B. für die 
Weihnachtliche Vesper, das Stille 
Gedenken am 13. Februar vor der 
Frauenkirche, bei den Frauenkir-
chen-Festtagen usw.,

•	 durch seine maßgebliche Mitwir-
kung in der Schriftleitung sowie als 
Autor des Jahrbuchs „Die Dresdner 
Frauenkirche“ und als Mitglied in 

zahlreichen Arbeitsgruppen des 
Vorstands während des Wieder-
aufbaus und danach.  AS

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft (Mitte: 

Dr. Hans-Joachim Jäger mit Otto Stolberg-Stol-

berg, unten rechts: Dr. Hans-Joachim und Gertrud 

Jäger, Dr. Walter Köckeritz, Sigrid Kühnemann, 

Henrike-Viktoria Imhof), 28.10.2023.
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Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Sigrid Kühnemann 

geboren am 17. Juni 1939,  
gestorben am 10. März 2024

Unermüdlich engagierte sie sich für die Frauen-
kirche. 1995 war sie Initiatorin und seitdem Spre-
cherin des Freundeskreises Celle zur Förderung 
des Wiederaufbaus der Frauenkirche Dresden e. V. 
Sichtbares Zeichen dieses Engagements ist der Pfei-
ler B in der Frauenkirche, finanziert durch Spenden 
des Freundeskreises. Sie initiierte und organisierte 
Veranstaltungen, Vorträge, Reisen, vier Frauenkir-
chentage und Konzerte, insbesondere im Rahmen 
des Musikfestivals „Sachsens Glanz im Celler Land“, 
auf denen sie unzähligen Menschen die Botschaft 
der Frauenkirche vermittelte und Spenden für ih-
ren Wiederaufbau einwarb. Auch nach deren Weihe 
engagierte sie sich weiterhin für sie, auch als ehren-
amtliche Lektorin in Gottesdiensten.

IN MEMORIAM
Wir gedenken in Dankbarkeit unserer zwischen September 2023 und August 2024 verstorbenen Mitglieder:

Rolf Alfter, Köln
Prof. Dr. Manfred Armbrust, Köln
Reinhold Benker, Osnabrück
Fritz Bisschop, Velbert 
(† August 2023)
Ruth Bitterlich, Freudenberg
Dr. Peter Boettcher, Wettenberg
Dr. Volker Brendow, Bad Wildungen
Dr. Hansjörg Brückner, Rodewisch
Leo-Daniel von Busse, Schwalmstadt
Wolfgang Drechsler, Bochum
Isa-Renate Drieger, Stuhr
Dr. Peter Eckelmann, Dresden
Gottfried Eimert, Radeberg
Elisabeth Frank, Langenselbold
Klaus Geiger, Freital
Frank Grube, Hamburg
Ursula Günther, Syke († Juli 2023)
Rudolph Hanke, Monheim

Dagmar Heinrich, Seevetal
Gerd Helsper, Leverkusen
Barbara Höckner, Kempen
Petra Keller, Dresden
Peter Kern, Deisenhofen
Günter Kleemann, Bremen
Klaus Kranaster, Glauchau
Inka Krumme, Hesel
Inge Kuntsche, Marburg
Dr. Gerharda Lippes, Neusäß
Bernd Lobgesang, Osnabrück
Viktoria Lohmüller, Kitzbühel
Irmengard Metten, Passau
Christian Möller, Dresden
Klaus Müller, Berlin
Wolfgang Pennig, Herrischried
Helene Pfeiffer, Bad Wildungen
Kathrin Praedicow, Sosa
Johannes Reppe, Kassel

Wolfgang Rose, Aach
Ludwig Römling, Essen
Dr. Jürgen Rüstig, München
Werner Salzwedel, Markdorf
Dieter Satlow, Herborn
Adolf Schad, Stuttgart
Dr. Egbert Scharfe, Klingenberg
Wilfried Schneider, München
Christa Schramm, Hamburg
Erhard Schramm, Hamburg
Dr. Eberhard Schwarz, Hannover
Dr. Ingeborg Spitzer, Britz
Johan Hendrik Steenhuis, 
Amsterdam, Niederlande
Hans Taubert, Gera
Hansjürgen Triebel, München
Ruth Tuchborn, Münster
Dr. Malte von Bargen, Dresden
Prof. Dr. Manfred Wirth, Dresden

Wir trauern um den langjährigen  
Frauenkirchenorganisten

Samuel Kummer

geboren am 28. Februar 1968,  
gestorben am 23. April 2024

Fast 18 Jahre prägte er leidenschaftlich und en-
gagiert die Orgelmusik in der Frauenkirche. Seine 
musikalische Brillanz verlieh Gottesdiensten, An-
dachten und Konzerten eine einzigartige Tiefe und 
Spiritualität. Höchst anerkannt war seine Fähigkeit 
in der Orgelimprovisation. Mit außergewöhnlichem 
Talent und seiner Liebe zur Orgel bereicherte er 
das musikalische Leben nicht nur in Dresden, son-
dern auch weit darüber hinaus. Sein Tod hinterlässt 
eine schmerzliche Lücke in der Musikwelt und in 
den Herzen aller, die sein großartiges Spiel und sei-
ne herzliche Persönlichkeit schätzten. Er bleibt als 
warmherziger, empathischer und unkonventioneller 
Mensch mit feinem Humor in Erinnerung.
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Wir werden das Andenken der 
Verstorbenen in tiefer Dankbarkeit stets 

in Ehren halten. Unser aufrichtiges 
Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Gott wird mich erlösen aus des Todes Gewalt;  
denn er nimmt mich auf.

Psalm 49, 16

Wir trauern um unser Mitglied

Karl-Josef „Kajo“ Kusen

geboren am 23. Juni 1935,  
gestorben am 27. Mai 2024

Schon Anfang der 1990er Jahre begeisterte ihn der 
Wiederaufbau der Frauenkirche. Er und der von 
ihm geführte Verlag unterstützten 1992 maßgeblich 
die Einrichtung der ersten Geschäftsstelle für die 
Wiederaufbau-Fördergesellschaft, 1993 das erste 
Buchprojekt zugunsten des Wiederaufbaus, später 
Benefizkonzerte, Kunstaktionen, Künstlersymposien 
und immer wieder Anzeigenschaltungen zur Spen-
denwerbung. Seit 2003 war er Vorsitzender der För-
dergemeinschaft Dresdner Frauenkirche e. V. – Re-
magen-Oberwinter und der George-Bähr-Stiftung, 
bis er diese Funktionen altersbedingt abgeben muss-
te. Rheinisch humorvoll, wortgewandt, motivierend 
und mit viel Sympathie für die Menschen hat er den 
Wiederaufbau der Frauenkirche tatkräftig unter-
stützt. 

Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Prof. Dr. phil.  
Hans Joachim Neidhardt

geboren am 20. Januar 1925,  
gestorben am 1. Februar 2024

Er war Gründungsmitglied der Bürgerinitiative für 
den Wiederaufbau der Frauenkirche und Unterzeich-
ner des „Rufs aus Dresden – 13. Februar 1990“. Von 
Anfang an war sein Ziel ein vollständiger Wieder-
aufbau nach den Entwürfen George Bährs und unter 
Nutzung des alten, ergänzt durch neuen Sandstein. 
Wesentlichen Anteil hatte er am fundamentalen Di-
alog mit dem damaligen Landesbischof. Seine pro-
funde Expertise als Kunsthistoriker war in Gremien 
und Facharbeitsgruppen der Stiftung und der Förder-
gesellschaft sowie bei unserem Jahrbuch „Die Dresd-
ner Frauenkirche“ gefragt und machten ihn zu einem 
der wichtigsten Ratgeber und Helfer, ausgezeichnet 
durch ein freundliches, verbindliches wie verbin-
dendes Wesen und vornehme Gelehrtheit.

Wir trauern um unser Mitglied

Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. h.c. 
Günter Zumpe

geboren am 4. Mai 1929,  
gestorben am 12. Januar 2024

Dem Wiederaufbau der Frauenkirche schon seit 1989 
verbunden, nutzte er seine in wissenschaftlicher For-
schung und akademischer Lehrtätigkeit gewonnenen 
Erkenntnisse mit starkem Bezug zum traditionellen 
Bauen verdienstvoll zur ingenieurwissenschaftlichen 
Durchdringung bei der Rekonstruktion der Kuppel 
und der Spieramen der Frauenkirche. Seine außer-
ordentlich engagierten Vorträge bei unseren wis-
senschaftlichen Tagungen, später im Rahmen des 
von ihm gegründeten und geleiteten George-Bähr-
Forums, sind in unseren Erinnerungen lebendig. Von 
verbindlichem Wesen und verständnisvollem Entge-
genkommen, nahm er bis in die jüngste Zeit lebhaften 
Anteil an der Frauenkirche.
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IHRE SPENDEN FÜR DIE FRAUENKIRCHE

ÜBER DAS LEBEN HINAUS  
MIT DEM ERBE GUTES TUN 

In Deutschland zeichnet sich ein zu-
nehmendes Interesse ab, gemein-
nützige Organisationen im eigenen 

Testament zu berücksichtigen. Viele 
Menschen möchten mit ihrer letzten 
Spende etwas ermöglichen, das ihnen 
zu Lebzeiten besonders am Herzen 
lag, oder eine Organisation unterstüt-
zen, die ihnen selbst oder einem ge-
liebten Menschen geholfen hat oder 
besonders wichtig war. Daher trägt 
eine Erbschaftsspende oft eine tiefe 
symbolische Bedeutung und kann 
für die spendende Person von großer 
Wichtigkeit sein. Spenden waren ge-
rade für den Wiederaufbau der Frau-
enkirche ebenfalls von großer Bedeu-
tung und sind es immer noch, sei es, 
um das Bauwerk zu erhalten, sei es 

um es mit Leben zu erfüllen. Gerade 
für Sie, unsere geschätzten Mitglie-
der, kann daher eine Erbschaftsspen-
de eine Möglichkeit sein, auch lang-
fristig unser gemeinsames Anliegen 
Frauenkirche zu unterstützen.

Eine Erbschaftsspende unterscheidet 
sich in mehreren Aspekten wesent-
lich von anderen Spenden. Erstens 
handelt es sich oft um die größte Ein-
zelspende, die ein Mensch in seinem 
Leben tätigt. Die durchschnittlichen 
Beträge, die vererbt werden, liegen 
deutlich über den Summen, die zu 
Lebzeiten gespendet werden. Ein 
weiterer fundamentaler Unterschied 
liegt im Entscheidungsprozess: Eine 
Erbschaftsspende stellt ein festge-

legtes Versprechen dar, da die Orga-
nisation die Spende erst nach dem 
Ableben eines Menschen erhält. Dies 
macht die Erbschaftsspende zu einer 
Investition in die Zukunft, denn heute 
zugesagte Erbschaftsspenden werden 
oft erst Jahre später realisiert. Zudem 
ist der Entscheidungsprozess für eine 
solche Spende in der Regel länger 
und basiert vor allem auf persön-
lichen Motiven, prägenden Lebens-
momenten und -entscheidungen. 

Um Sie bei Überlegungen für eine 
solche Spende zugunsten der Frauen-
kirche zu unterstützen, haben wir für 
Sie eine Informationsbroschüre ent-
wickelt. Wenn Sie sich allgemein zum 
Thema informieren oder auch wissen 
möchten, wie Sie ein rechtskräftiges 
Testament errichten können, nutzen 
Sie gern die Bestellkarte am Ende 
dieses Hefts. Zudem können Sie sich 
jederzeit an Ihre Ansprechpartnerin 
Susanne Tharun wenden.  ST

Susanne Tharun
Fundraising, Presse-  
und Öffentlichkeitsarbeit
Tel.: 0351 656 06 605
E-Mail:  
stharun@frauenkirche-dresden.org



FAST DREI JAHRZEHNTE IM DIENST FÜR DIE FRAUENKIRCHE 

Elvira Wünsch begann nach kurzem 
Praktikum am 1. Dezember 1995 
ihre Tätigkeit bei der Stiftung Frau-
enkirche Dresden. Dort und in der 
Fördergesellschaft war sie seither 
ununterbrochen in der Buchhaltung 
tätig. Damit gehörte sie zu den erfah-
rensten unserer Mitarbeiter. Fast drei 
Jahrzehnte lang gehörten die Finanz- 
und Anlagenbuchhaltung zu ihren 
Aufgaben. Seit 2007 war sie auch für 
die Mitglieder- und Spendenverwal-
tung und -Buchhaltung verantwort-
lich. Finden diese Tätigkeiten oft et-
was im Verborgenen statt, war Frau 
Wünsch bei unseren Veranstaltungen 
dafür immer deutlich sichtbar: so zur 
Helferbetreuung bei der Weihnacht-
lichen Vesper und am 13. Februar, bei 
der Registrierung zu unseren Mitglie-
derversammlungen oder seit 2016 
als aufmerksame Gastgeberin bei 
unseren Helfersommerfesten. Nicht 
zuletzt daraus entstanden intensive 
Kontakte zu unseren Mitgliedern, 

Helfern und Spendern. Die Frauen-
kirche war Frau Wünsch in all den 
Jahren ein Herzensanliegen, für das 
sie sich in enger Verbundenheit ein-
gesetzt hat. Wir danken ihr für diese 
lange, treue, engagierte und erfolg-
reiche Arbeit und wünschen ihr für 
die Zukunft alles erdenklich Gute und 
Gottes Segen.  AS 
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NEU IN DER GESCHÄFTSSTELLE

Unsere langjährige Mitarbeiterin 
Elvira Wünsch ist am 1. September 
2024 in den Ruhestand gegangen. 
Am 1. Mai 2024 hat Anke Schönbach 
ihre Arbeit in unserer Geschäftsstelle 
aufgenommen. Zu ihren Aufgaben 
gehören die Mitglieder- und Spen-
denverwaltung und -Buchhaltung, 
die Finanzbuchhaltung und die 
Mitwirkung bei unseren Veranstal-
tungen. Frau Schönbach wurde in 
Pirna geboren und war nach ihrer 
Ausbildung in der Finanzverwaltung 
jahrzehntelang als Buchhalterin tä-
tig. Sie ist verheiratet und hat zwei 
Kinder. Wir heißen Frau Schönbach 
herzlich willkommen, freuen uns auf 
die Zusammenarbeit und wünschen 

ihr viel Erfolg bei ihrer wichtigen Auf-
gabe.  AS

VORSTAND

Vorsitzender:
Otto Stolberg-Stolberg, 
Rechtsanwalt, Dresden

Erster Stellvertretender Vorsitzender:
Landesbischof i. R. Jochen Bohl, 
Radebeul

Zweiter Stellvertretender Vorsitzender:
Dr. Stefan A. Busch, Manager, Steinfurt

Schatzmeister:
Dipl.-Kfm. Dipl.-Ing.-Ök. 
Ulrich Blüthner-Haessler,  
Kaufmann, Dresden

Schriftführer:
Ass. iur. Gunnar Terhaag LL. M.,  
Referatsleiter, Dresden

Erweiterter Vorstand:
Martina de Maizière, Diplom Supervisorin 
und Coach, Dresden
Dipl.-Ing.-Päd. Heiko Günther, Lehrer, 
Dresden

GESCHÄFTSFÜHRER

Andreas Schöne M.A.

EHRENVORSITZENDER

Prof. Ludwig Güttler, Dresden

EHRENMITGLIEDER

Renate Beutel, Dresden; Dr. Dieter 
Brandes, Dresden; Eveline Eaton, 
Weybridge (Großbritannien); Pfarrer i. R. 
Gotthelf Eisenberg, Bad Wildungen; 
Gerlind Fichtner, Bad Kreuznach; Ernst 
Hirsch, Dresden; Dr. Hans-Christian 
Hoch, Dresden; Henrike-Viktoria 
Imhof, Mühltal / Traisa; Dr. Hans-
Joachim Jäger, Radebeul; Ewald Kay, 
Dresden; Dr. Walter Köckeritz, Dresden; 
Landesbischof i. R. Volker Kreß, 
Dresden; Prof. Dr. Jürgen Paul, Dresden;  
Martin Schwarzenberg, Bad Elster; 
Pfarrer Stefan Schwarzenberg, 
Großröhrsdorf; Dr. Herbert Wagner, 
Oberbürgermeister a. D., Dresden; 
OKR i. R. Dieter Zuber, Dresden

Anke Schönbach
Buchhaltung, Spenden, 
Mitgliederbetreuung
Tel.: 0351 656 06 603
E-Mail:  
aschoenbach@frauenkirche-dresden.org
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NEUER FRAUENKIRCHENORGANIST

Der junge Organist Niklas Jahn wurde 
als neuer Kirchenmusiker der Frauen-
kirche mit Schwerpunkt auf der Ge-
staltung der Orgelmusik ausgewählt. 
Der Leiter der Auswahlkommission, 
Landeskirchenmusikdirektor Markus 
Leidenberger, äußerte sich über ihn: 
„Niklas Jahn beeindruckte durch sei-
ne außerordentlichen Fähigkeiten 
im Bereich der Orgelimprovisation 
– einer Musizierform, die für die viel-
fältigen Dienste in der Frauenkirche 
Dresden maßgeblich ist. Sein Talent 
und sein Gespür für die Möglich-
keiten des Kern-Instruments waren 
sofort hörbar. Wir sind überzeugt, mit 
ihm eine ausgezeichnete Wahl getrof-
fen zu haben.“
Am ersten Advent 2024 wird Niklas 
Jahn die Kern-Orgel zum ersten Mal 
im Gottesdienst spielen. Seinem 
künftigen Arbeitsplatz fühlt er sich 
bereits verbunden: „Als ich das erste 
Mal zur Orgelempore der Frauen-
kirche aufstieg, war ich beeindruckt 

vom Kern-Instrument und fasziniert 
von der barocken Formensprache 
des Kirchenraums. Nun kann ich 
es kaum erwarten, hier demnächst 
meine künstlerische Kreativität zu 
entfalten. Es ist eine Ehre, an diesem 
geschichtsträchtigen Ort wirken zu 
dürfen. Ich freue mich auf zahlreiche 
Begegnungen.“
Niklas Jahn ist Konzertorganist, Im-
provisator und Dozent. Geboren 
1996 in Fulda, sammelte er in Süd-
westdeutschland erste Erfahrungen 
als Kirchenmusiker. Er studierte Kir-
chenmusik, Orgelimprovisation und 
Chorleitung an den Hochschulen für 
Musik in Mainz und Freiburg, wo 
er sich derzeit im Konzertexamen-
Studiengang in den Fächern Orgel
improvisation und Künstlerisches 
Orgelspiel befindet. Niklas Jahn ist 
vielfacher Preisträger international 
renommierter Orgelwettbewerbe und 
Stipendiat der Studienstiftung des 
deutschen Volkes. Rege Konzerttätig-

keit führte ihn bereits in zahlreiche 
europäische Länder und nach Japan. 
An der Hochschule für Musik Saar in 
Saarbrücken ist er Dozent für Orgel-
literaturspiel und Liturgisches Orgel-
spiel / Improvisation.
Wir wünschen Niklas Jahn alles Gute 
und Gottes Segen für seinen Dienst an 
der Frauenkirche.  GJ, AS

MAURER UND KÜSTER

Im Gottesdienst am 25. August 2024 
wurde Tobias Lochmann als Küster 
der Frauenkirche in den Ruhestand 
verabschiedet. Schon seit Juni 1996 
hatte er sie als Maurer mit eigenen 
Händen (Tobias Lochmann: „Meine 
Maurerhände“) mit aufgebaut. Am 
13. April 2004 war der Steinbau mit 
dem Versetzen des letzten Steins im 
Laternengesims beendet. Auch da-
ran war er beteiligt. Nach der Weihe 
der Frauenkirche ergab sich nun eine 
neue Aufgabe: Seit Ende 2005 war 
Tobias Lochmann fast 19 Jahre lang 
einer ihrer Küster. Zu seinen Aufga-
ben gehörten die Vor- und Nachberei-
tung von Gottesdiensten, Andachten, 
Taufen, Trauungen usw., das Öffnen 
und Schließen der Kirche, das An-
zünden der Kerzen, die Vorbereitung 
des Abendmahls, die Sorge um den 
kirchlichen Schmuck, die Vasa sacra 
und Paramente sowie die Verantwor-
tung für die Ordnung der Sakristei 
und des Altarraums, den Kerzen-
stand, die Betreuung der Geistlichen 
Sonntagsmusiken und Orgelkon-

zerte, die Kollektenannahme und 
-abrechnung uvm. 
Das Wort Küster stammt vom latei-
nischen „custos“ (Hüter, Beschützer, 
Wächter). In diesem Sinne konnte 
man Tobias Lochmann im Dienst im-
mer als Hüter der Dinge erleben, die 
ihm heilig sind: der Gottesdienst, 

alles was zu seiner würdigen Feier 
nötig ist und der Altarraum der von 
ihm mit aufgebauten Frauenkirche. 
Wir danken ihm für seinen langen, 
treuen Dienst, wünschen ihm für die 
Zukunft alles erdenklich Gute und 
Gottes Segen.  AS

S. 34: Feierliche Steinversetzung am Osnabrücker 

Pfeiler C der Frauenkirche (links hockend: Tobias 

Lochmann), 23.7.1997.
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Offene Kirche

Während der Zeiten der „Offenen Kir-
che“ sind die Besucher eingeladen, den 
Hauptraum und die Unterkirche zu er-
leben.
Tagesaktuelle Angaben unter:  
www.frauenkirche-dresden.de/kalender

Kirchenführung

Kirchenführungen auf den Emporen 
sind tagesaktuell vor Ort zu erfragen. 
Zentrale Kirchenführungen finden 
im Anschluss an die Orgelandachten 
statt. Parallel stehen ehrenamtliche 
Kirchenführerinnen und Kirchenfüh-
rer als Gastgeber im Kirchraum als 
Ansprechpartner bereit. Gruppenre-
servierungen für Kirchenführungen 
sind möglich und nimmt der Besu-
cherdienst gern entgegen. 
Während der Zeiten der „Offenen Kirche“

Filmvorführung

Der Film „Faszination Frauenkirche“, 
der im Untergeschoss der Frauenkirche 
gezeigt wird,  thematisiert in beeindru-
ckenden Bildern die Geschichte und Ar-
chitektur des Gotteshauses und berich-
tet vom Leben in der Frauenkirche.
Dauer ca. 25 min, Deutsch (Englisch auf Anfra-
ge), während der Zeiten der „Offenen Kirche“

Ausstellung

Ein Ausstellungsraum im Untergeschoss 
der Frauenkirche würdigt Spender, För-
derer und Gestalter von Wiederaufbau 
und Erhaltung. 
Während der Zeiten der „Offenen Kirche“

Gottesdienst

Alle Besucher sind herzlich eingeladen, 
in einer offenen Gemeinde den Gottes-
dienst zu feiern. 
Sonn- und Feiertag 11 Uhr und 18 Uhr, einmal 
im Monat am Sonntag 18 Uhr anglikanischer 
Gottesdienst in englischer Sprache

Wort & Orgelklang mit 
zentraler Kirchenführung 

Die Andachten „Wort und Orgelklang“ 
laden ein, bei Musik und Wort zur Ruhe 
zu kommen. Im Anschluss erläutert ein 
Kirchenführer von der Kanzel aus Ge-
schichte, Architektur und Ikonographie 
der Kirche. In den Andachten „Friedens-
wort und Orgelklang“ am Freitag 12 und 

18 Uhr wird das Versöhnungsgebet aus 
Coventry gesprochen.
Montag bis Sonnabend 12 Uhr 
Montag bis Mittwoch sowie Freitag 18 Uhr

Ökumenisches Abendgebet

Gruppen der Dresdner Kirchen gestalten 
in der Tradition der Friedensgebete die 
Ökumenischen Abendgebete.
Donnerstag 18 Uhr in der Unterkirche

Musik

Die Klangkörper der Frauenkirche unter 
der Leitung von Frauenkirchenkantor 
Matthias Grünert sowie internationale 
Gastsolisten, Orchester, Chöre und Diri-
genten erfüllen den Kirchraum mit Mu-
sik. Regelmäßig erklingt die imposante 
Kern-Orgel. 
Jährlich über 100 Konzerte, Geistliche Sonn-
tagsmusiken, Orgelabende sowie Familienkon-
zerte gemäß Jahresprogramm 

Gutscheine

Gutscheine für musikalische Veranstal-
tungen und für den Kuppelaufstieg sind 
beim Ticketservice erhältlich.

Kuppelaufstieg

Auf dem Weg zur 67 m hohen Aussichts-
plattform erhalten die Besucher Ein-
blicke in die einzigartige Architektur des 
Steinkuppelbaus und erfreuen sich dann 
des spektakulären Panoramablicks über 
Dresden und Umgebung.
November bis Februar:
Montag bis Sonnabend 10–16 Uhr  
Sonntag 13–16 Uhr
März bis Oktober: 
Montag bis Sonnabend 10–18 Uhr  
Sonntag 13–18 Uhr
Bitte beachten Sie die  
Zugangsvoraussetzungen! 

ADRESSEN

Stiftung Frauenkirche Dresden
Georg-Treu-Platz 3  
01067 Dresden
Tel.: (03 51) 656 06 100 
stiftung@frauenkirche-dresden.de

•	 Pfarrbüro 
Tel.: (03 51) 656 06 530 
pfarrbuero@frauenkirche-dresden.de

•	 Ticketservice & Besucherdienst
Montag bis Freitag 10–17 Uhr 
Kirchenführungen 
Tel.: (03 51) 656 06 100 
fuehrungen@frauenkirche-dresden.de
Tickets
Tel.: (03 51) 656 06 701
ticket@frauenkirche-dresden.de

•	 Abendkasse
Frauenkirche, Eingang D, jeweils eine 
Stunde vor Veranstaltungsbeginn

www.frauenkirche-dresden.de
facebook.com/Dresdner.Frauenkirche

Gesellschaft zur Förderung der
Frauenkirche Dresden e. V.
Georg-Treu-Platz 3, 01067 Dresden

Bei Fragen zu Ihrer Mitgliedschaft, 
zu Spenden und bei allen anderen 
Anliegen helfen wir Ihnen gern unter:
 
Tel.: (03 51) 656 06 600
Fax: (03 51) 656 06 602
office@frauenkirche-dresden.org

www.frauenkirche-dresden.de/ 
foerdergesellschaft

LEBEN IN DER FRAUENKIRCHE
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Spende

Für aktuelle Hinweise zum Leben 
in der Frauenkirche empfehlen wir,  
sich unter 

www.frauenkirche-dresden.de

oder telefonisch beim Besucherdienst zu 
informieren.
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Initiative Frauenkirche Dresden  
in Bad Elster

Dipl.-Ing. Martin Schwarzenberg VDI
Kurheim „Haus Linde“
Beuthstraße 1, 08645 Bad Elster
Tel.: 	(03 74 37) 34 43 
Fax: 	(03 74 37) 5 37 77
Kurheim-Linde@gmx.de
www.Kurheim-Linde.de

Bad Wildunger Freundeskreis 
der Gesellschaft zur Förderung 
der Frauenkirche Dresden

Sprecher: 
Pfarrer i. R. Gotthelf Eisenberg
Brunnenallee 46
34537 Bad Wildungen
Tel.: 	(0 56 21) 7 49 69
Fax: 	(0 56 21) 96 42 41
gotthelf.eisenberg@arcor.de

Aktionsgruppe Borken der  
Gesellschaft zur Förderung der 
Frauenkirche Dresden e. V.

Heidrun Pilar
Bobenhäuser Weg 15
34582 Borken (Hessen)

Freundeskreis der  
Frauenkirche Dresden  
„Bremen und umzu“

Udo Fehlberg
Schwachhauser Ring 24
28209 Bremen
Tel.: (04 21) 3 49 91 51  
und (01 73) 6 72 10 56
rufe.bremen@nord-com.net

Freundeskreis Darmstadt / Mühltal  
Initiative der Gesellschaft zur 
Förderung der Frauenkirche  
Dresden e. V.

Sprecherin:  
Henrike-Viktoria Imhof 
Tannenstraße 10
64367 Mühltal / Traisa
Tel.: 	(0 61 51) 14 80 34
Henrike.Imhof@t-online.de

Pädagogischer Arbeitskreis 
Frauenkirche Dresden e. V. 

1. Vorsitzender:  
Dipl.-Ing.-Päd. Heiko Günther 
Wormser Str. 45, 01309 Dresden
Tel.: 	0171 5 01 21 03
HUJ.Guenther@t-online.de

Freundeskreis Köln-Düsseldorf 
der Frauenkirche zu Dresden

Dipl.-Kfm. Dipl.-Ing.-Ök. 
Ulrich Blüthner-Haessler 
Wolfshügelstr. 16, 01324 Dresden
Tel.: (03 51) 26 66 85 53 
und (01 77) 7 98 12 74
A.U.Bluethner-Haessler@t-online.de

Osnabrücker Freundeskreis 
Frauenkirche Dresden  
(OS-FK FK-DD)

Joachim Dierks
Lieneschweg 87
49076 Osnabrück
Tel.: 	(05 41) 4 57 37 
und (01 60) 1 14 10 00
joachim.dierks@osnanet.de

The Dresden Trust

Chairman:  
Marcus Ferrar
7 Capel Close
Oxford
OX2 7LA
GROSSBRITANNIEN
Telefon: + 44 (0) 18 65 55 43 81
Mobil: + 44 (0) 75 84 19 94 88 
info@dresdentrust.org
www.dresdentrust.org

IMPRESSUM

Herausgeber: Gesellschaft zur Förderung 
der Frauenkirche Dresden e. V.
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Tel.: (03 51) 656 06 600
office@frauenkirche-dresden.org
Redaktion: Andreas Schöne,  
Gunnar Terhaag 
Satz und Layout: Jan Weichold, Büro 
für Kommunikation und Gestaltung, 
Dresden, mail@jan-weichold.de
Druck: AWG Druck GmbH, Runkel-
Ennerich 
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Die mit * gekennzeichneten Autoren 
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31. Weihnachtliche Vesper
Bauwerkswartung 2023/2024
Gedenken an der Frauenkirche 2024
Frauenkirchen-Festtage 2023

Spenden für die Frauenkirche
16. Frauenkirchentag in Münster
Aus unseren Freundeskreisen
Donnerstagsforum

Erklärung

Ich  erkenne die satzungsgemäßen Ziele der Gesellschaft zur 
Förderung der Frauenkirche Dresden e.V. an und erkläre 

hiermit den Beitritt zur Gesellschaft ab  ......................................  als:

  Ordentliches Mitglied mit einem Jahresbeitrag von  .........65,00 €

  Ordentliches Mitglied (Student/in, Rentner/in, arbeitslos, 
Familienangehörige/r  eines Mitglieds mit einem 
Jahresbeitrag von  ............................................................. 32,50 €

  Ordentliches förderndes Mitglied mit einem Jahres-
beitrag von (Mitgliedsbeitrag und Fördersumme) ..................... € 
(Zutre� endes bitte eintragen /ankreuzen)

Ich ermächtige die Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche 
Dresden e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Gesell-
schaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e.V. auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.

IBAN: ..................................................................................................

BIC: .....................................................................................................

Hinweis: Die Einwilligung zum Einzug des Mitgliedsbeitrages per Lastschrift kann jederzeit ohne 
Angabe von Gründen widerrufen werden. Bereits eingezogene Zahlungen können innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, widerrufen werden. Dabei gelten die verein-
barten Bedingungen mit dem Kreditinstitut. Bitte kontaktieren Sie uns im Zweifel jedoch vorher, 
da uns durch einen Widerruf von Ihrer Seite bei Ihrer Bank Kosten entstehen.

_________________________________   ________________________________________

Ort, Datum  Unterschrift

Ich bin einverstanden, dass meine Daten für die satzungsgemäße Arbeit der Gesellschaft zur Förde-
rung der Frauenkirche Dresden e.V. gespeichert und verwendet werden. 

_________________________________   ________________________________________

Ort, Datum  Unterschrift

Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e.V.

34
Oktober 2024

Erbschaftsbroschüre

Ich habe Interesse an der Erbschaftsbroschüre der Gesellschaft zur 
Förderung der Frauenkirche Dresden e.V. Bitte senden Sie mir diese 
kostenlos zu!

_________________________________   ________________________________________

Ort, Datum  Unterschrift

Ich bin einverstanden, dass meine Daten für die satzungsgemäße Arbeit der Gesellschaft zur 
Förderung der Frauenkirche Dresden e.V. gespeichert und verwendet werden. 

_________________________________   ________________________________________

Ort, Datum  Unterschrift

Über das Leben hinausÜber das Leben hinaus
mit dem Erbe Gutes tunmit dem Erbe Gutes tun  

WIEDERAUFBAU
FRAUENKIRCHE

DRESDEN®
Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e.V.


